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©ireftion : lUitlta* £im»i-$o4MKôlfrttt|etr.

©rfcîjeint je ®onuerêtag§ unb foftet per ©emefter $r. 3. GO, per ^afjr g-r. 7.20
Qnferate 20 ©t§. per eitifpaltige Ißetitjeite, bei grbfjereit Aufträgen

cntfprerfjenbcn SRabatt.

^«vidr, ï>*it 26. 1907.

îîîrtHtlMtfîmîfh • iHtngen fiiOvt gum ©dingen,
jWlMljlUljuHUj, sörtuft bu nidjt wetter, ftiirjt afleö bir ei«.

Uerbandswesen.

©er .§nubiuerfs= nub ©c=

^ Werbe.« fßereiu bcê Sîautonê
39rtrf) gaf)Ue ju ©übe 1906
31 ©eîtionen mit 2452 SJÎit=

gliebern, rooju nod) bie 34
SJÎeifteroereine ber ©tabt

$ürid) mit 1500 SWitgliebern îommen. ®ie ©efcljäfte
mürben laut pro 1906 in 10 93orftanb§=
fitjungen unb brei ©elegiertenoerfammluitgeu erlebigt.
@§ betraf bie§ bie ©treiffrage, 2eï)rling§gefet3, füe=

fteuerung ber 2ßarenf)äufer, Âleinhanbefê* unb ©emetbe*
Cammer, Sehrlingêprûfung ec. ®ie Sïnfidjt fanb all=
gemein Stnerfennung, bafj bie immer größer merbeuben
©efaî)ren beë ©treitâ ben _8ufammenfd)luf5 non ©tabt
unb fianb notmenbig madjen.

©er Bentraluerbrtitb ber SBereiue benlfdjer ^oljintc»
reffeitteit befestigte fid) in feiner 12. 3al)resuerfamut=
lung am 13. ©ept. in Mannheim an erfter ©teile mit
bem ©efetsentmurf betreffenb bie Sicherung ber gorbe=
rungen ber 4ku()anbmerfer. ©er Referent Slloepfer»
München beïâmpfte ben ©efetjentmurf unb beantragte
bie Innabme einer Mefolution: ©er fßorfitjenbe möge
in einer ©ingabe an ben Reichstag barum petitionieren,
baff ber ©ntmurf nid)t ©efetgeêfraft erlange, ©er Sîor*
referent Sîreb§=$ranïfurt a. M. befürwortet bagegen bie
9Innaf)me b« Ä'efolutiou, bie erfud)t, pon einer berar*

tigen ©ingabe abjufel)en, oieltnefjr ben ©ntmurf burd)
eine ßommiffion einer Mad)prüfung untergeben ju laffen
unb ba§ ©rgebnté biefer Prüfung bem 94eid)§tage ju
unterbreiten. Macf) lebhafter ©iëtuffion tourbe eine oer=
mittelnbe Mefolution be§ ®eneralfefretär§ 9leicl)3tag§abg.
®r. Neunter angenommen, bie lautet: „©er ,3entralDer=
banb wünfcbjt lebhaft einen angemeffetten ©cbut3 ber
93auf)anbmerf'er, l)ält aber ben gegentoärtigen ©efetjeut»
murf baftir nicht geeignet. @r fetjt eine Somtttiffion
ein, bie bie Slufgabe hat, bie fßerhanblungen beê 9îeid)3»

tag§ genau ju oerfolgett unb toterem eoentuefl SSor=

fdjläge im einzelnen au§ ber fßraji§ be§ gemerblidjen
Sebent ju machen." ©iefe Uîefolution tourbe mit allen
gegen sroei Stimmen angenommen, 9ll§ Ort ber näd)ft=
jährigen fßerfamntlung mürbe ßübect beftimmt.

Kawpf-Cbrouik.
©übe bc$ ©(fjreiuerftreiîê tu iîugano. 21. ©ept. ®as>

<Sdt)ieb§gericf)t hat über bie ©treitigfeilen entfdjieben, bie

jtoifeben ben @d)reinermeiftem unb ben Arbeitern be=

ftanben. Se^tere. haben bie Slrbeit am Montag wieber
aufgenommen.

ungemeines Bauwesen.
.goltbireïtiouêgebiiubc in ©djaffhaufett. ©er 33unbel=

rat oerlangte einen ßrebit bi§ auf 100,000 granîen jur
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Direktion: Malter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 36. September 196V.

Wachensnrnch ' Emsiges Ringen führt zum Gelingen,
MgchlNsptttch. Baust du nicht weiter, stürzt alles dir ein.

gànâîmnn.
Der Handwerks- und Ge-

^
werbe-Verein des Kantons
Zürich zahlte zu Ende 1906
91 Sektionen mit 2452 Mit-
gliedern, wozu noch die 94
Meistervereine der Stadt

Zürich mit 1500 Mitgliedern kommen. Die Geschäfte
wurden laut Jahresbericht pro 1906 in 10 Vorstands-
sitzungen und drei Delegiertenversammlungen erledigt.
Es betraf dies die Streikfrage, Lehrlingsgesetz, Be-
steuerung der Warenhäuser, Kleinhandels- und Gewerbe-
kammer, Lehrlingsprüsung zc. Die Ansicht fand all-
gemein Anerkennung, daß die immer größer werdenden
Gefahren des Streiks den Zusammenschluß von Stadt
und Land notlvendig machen.

Der Zentralverband der Bereine deutscher Holzintc-
ressenten beschäftigte sich in seiner 12. Jahresversamm-
lung am 13. Sept. in Mannheim an erster Stelle mit
dem Gesetzentwurf betreffend die Sicherung der Förde-
rungen der Bauhandwerker. Der Referent Kloepfer-
München bekämpfte den Gesetzentwurf und beantragte
die Annahme einer Resolution: Der Vorsitzende möge
in einer Eingabe an den Reichstag darum petitionieren,
daß der Entwurf nicht Gesetzeskraft erlange. Der Kor-
referent Krebs-Frankfurt a. M. befürwortet dagegen die
Annahme der Resolution, die ersucht, von einer derar-

tigen Eingabe abzusehen, vielmehr den Entwurf durch
eine Kommission einer Nachprüfung unterziehen zu lassen
und das Ergebnis dieser Prüfung dem Reichstage zu
unterbreiten. Nach lebhafter Diskussion wurde eine ver-
mittelnde Resolution des Generalsekretärs Reichstagsabg.
Dr. Beumer angenommen, die lautet: „Der Zentralver-
band wünscht lebhaft einen angemessenen Schutz der
Bauhandwerker, hält aber den gegenwärtigen Gesetzent-

wurf dafür nicht geeignet. Er setzt eine Kommission
ein, die die Aufgabe hat, die Verhandlungen des Reichs-
tags genau zu verfolgen und letzterem eventuell Vor-
schlüge im einzelnen aus der Praxis des gewerblichen
Lebens zu machen." Diese Resolution wurde mit allen
gegen zwei Stimmen angenommen. Als Ort der nächst-
jährigen Versammlung wurde Lübeck bestimmt.

lsampl-einsM.
Ende des Schreinerstreiks in Lugano. 21. Sept. Das

Schiedsgericht hat über die Streitigkeiten entschieden, die

zwischen den Schreinermeistern und den Arbeitern be-

standen. Letztere, haben die Arbeit am Montag wieder
aufgenommen.

Mgememez kinwtttn.
Zolldirektionsgebäude in Schaffhause». Der Bundes-

rat verlangte einen Kredit bis auf 100,000 Franken zur
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